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Die hochpathogene Aviäre Influenza ist eine hochansteckende, anzeigepflichtige Viruserkrankung 

beim Geflügel, deren Ausbruch schwerwiegende wirtschaftliche Folgen für alle Geflügelhalter, 

Schlachtstätten und verarbeitende Industrien haben kann. 

Die aktuelle Geflügelpestsituation (Influenza Subtyp H5N8) stellt keine Gefährdung für die 

Bevölkerung dar. Die nachfolgenden Verhaltensregeln sollten aber beachtet und Kinder aufgeklärt 

werden. 

Einfache Verhaltensregeln: 

1. Humane Erkrankungen mit dem hochpathogenen aviären Influenzavirus des Subtyps H5N8 sind 

bisher nicht beobachtet worden, können aber nicht gänzlich ausgeschlossen werden.  

2. Beim Einsatz adäquater Schutzmaßnahmen sind Übertragungen auf den Menschen jedoch 

unwahrscheinlich.  

3. Der ungeschützte Kontakt mit kranken, krankheitsverdächtigen oder verendeten Wildvögeln 

sollte daher vermieden werden.  

4. Für den Fall eines Kontaktes mit kranken oder toten Vögeln oder mit Vogelkot genügt ein 

gründliches Waschen der Hände mit warmen Wasser und Seife, um den Erreger zu inaktivieren. 

Zusätzlich sollte eine Desinfektion der Hände mit einem Händedesinfektionsmittel erfolgen. 

5. Tot aufgefundene Wildvögel, insbesondere Schwäne, Enten, Gänse, Reiher, Greifvögel und 

Rabenvögel sind den Städten und Gemeinden zu melden, damit diese die toten Tiere mit 

Schutzkleidung bergen können. 

6. Von den Behörden abgesperrte Bereiche sollten nicht betreten werden. 

7. Die Wahrscheinlichkeit, dass Geflügelfleisch oder Eier mit dem Virus verunreinigt sind, ist 

äußerst gering. Zudem ist der Erreger in durchgegarten Speisen nicht mehr vorhanden, da 

Erhitzen über 70 º C zu dessen Inaktivierung führt. Waschen Sie nach dem Umgang mit rohem 

Geflügelfleisch oder Eiern grundsätzlich Ihre Hände, auch um Salmonelleninfektionen auszu-

schließen. 

8. Vom Trinkwasser, das mit den üblichen Hygienestandards aus Oberflächengewässer gewonnen 

wird, geht keine Gefährdung für den Menschen aus. 

 

Weitere hilfreiche Informationen zur Geflügelpest, der aktuellen Lage, Verhaltensregeln etc. unter: 

Land Hessen: https://umweltministerium.hessen.de/ 

Deutschland weit, zahlreiche Infos, Karten,FAQ: https://www.fli.de/de/home/ 

Robert-Koch-Institut: www.rki.de 
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